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GESCHWISTER-SCHOLL-GYMNASIUM 
Städt. Gymnasium Velbert  –  Sekundarstufe I und II 

 
Der Schulleiter 

 
 
04. Oktober 2012/Schulbrief Nr. 2 
 
 
 
Schulbrief  für alle Schülerinnen und Schüler, Elte rn, Lehrerinnen und Leh-
rer, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und Ehemalige  
 
 

ung+++Eilmeldung+++Eilmeldung+++Eilmeld 
 
Das Geschwister-Scholl-Gymnasium wird  

Europaschule 
 
 

 

 

 

 

Aus der Email des Ministerialrates Joachim Keferstein vom 02. Oktober 2012: 

„Sehr geehrte Kollegin, sehr geehrter Kollege,  

in ihrer Sitzung vom 1.10.2012 hat die Arbeitsgemeinschaft Europaschulen – ARGEUS – 

beschlossen, Ihrer Schule das Zertifikat „Europaschule in Nordrhein-Westfalen“ zu ver-

leihen. Dazu möchte ich Ihnen zunächst meinen herzlichen Glückwunsch aussprechen. 

Die Zertifizierung wird am Montag, den 05. November 2012, im Rahmen der 3. Jahresta-

gung der Europaschulen im Düsseldorfer Landtag stattfinden. Das Zertifikat wird den 

Schulen durch Frau Ministerin Löhrmann überreicht werden.“ 

Wir freuen uns über diesen schönen Erfolg und halten die Schulgemeinde über die weiteren 
Ereignisse und Entwicklungen auf dem Laufenden. 
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Stadtteilfest Birth-Losenburg 
 
 Auch in diesem Jahr hat sich unsere Schule mit einem Info-Stand und einer Mitmachaktion 
für Kinder am Stadtteilfest Birth/Losenburg beteiligt. Die Schülerinnen und Schüler aus der 
Schach-AG von Frau Köster haben ihre Schachbretter und Schachfiguren mitgebracht und 

jeden, der Lust 
hatte, zu einer 
Partie Schach 
eingeladen. Da 
spielten Jüngere 
gegen Ältere, 
Schüler gegen 
ihre Lehrerin und 
Großväter gegen 
ihre Enkel. Auch 
sonst war der 
GSG-Stand ein 
beliebter Treff-
punkt. Viele El-
tern haben sich 
bereitgefunden 

mitzuhelfen und vor Ort über unsere Schule zu berichten, über den diesjährigen Tag der 
offenen Tür am 24. November zu informieren oder aus dem Schulleben zu erzählen. Nicht 
wenige Besucher des Stadtteilfestes standen vor der Fotowand und äußerten sich durchweg 
positiv über den Umbau des GSG, vor allem die neu gestalteten Schulhöfe, die Kletteranlage 
und die weitläu-
fige Terrasse.  
Das Stadtteil-
fest bietet eine 
gute Gelegen-
heit, das GSG 
im Stadtteil 
Birth zu präsen-
tieren und seine 
Verbundenheit 
mit Birth zum 
Ausdruck zu 
bringen. Das 
GSG bedankt 
sich daher bei 
allen Beteilig-
ten, bei Frau Hegemann und Frau Pingsmann, den beiden Schulpflegschaftsvorsitzenden, bei 
Frau und Herrn Bierbaum (5b), Frau und Herrn Cengiz (7c), Frau Curuk (7a), Frau Friedrich 
(8c), Frau Friesewinkel (7c), Frau Glosder-Rzytki (7a), Frau Jansen (8a), Frau Mazyrko (7a), 
Frau und Herrn Mentz (7c), Frau Motovilov (5c) und Frau Zydek (5c) für ihre Mithilfe!  
Auch im nächsten Jahr wird das GSG beim Stadtteilfest dabei sein. Wer mitmachen möchte 
oder Ideen für eine Mitmachaktion am Stand oder auf der Bühne hat - angesprochen sind 
alle, besonders aber die Schülerinnen und Schüler aus den AGs -  melde sich bitte bei den 
AG-Lehrern oder bei Frau Tschorn. 

(Daniela Tschorn) 
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Rundum gut versorgt - die Mensa  

 

Unsere Mensa findet regen Zulauf bei den Schülerinnen und Schülern aller Klassen und Stu-
fen. Viele von ihnen nutzen das vielfältige Verpflegungsangebot. Das Mittagessen wird bisher 
montags, mittwochs und donnerstags zwischen 13.15 und 14.15 Uhr ausgegeben. Noch vor 
den Herbstferien wird es auch dienstags ein Mittagessensangebot für alle geben, die am 
Nachmittag Unterricht haben. Das GSG reagiert damit auf den Wunsch von Schülerinnen 
und Schülern, Eltern und Kollegen, auch am Dienstag in der Mensa zu Mittag essen zu kön-
nen. 

 
 
Das Foto zeigt Herrn Kistmacher, Frau Schneider, Frau Nagel und Frau Capoti (von links nach rechts) 

 
Nach den Herbstferien wird ein Mittagessen 3,50 Euro kosten. Diese Erhöhung lässt sich 
aufgrund gestiegener Einkaufspreise leider nicht vermeiden. Das Angebot enthält aber nicht 
nur das Essen als solches: Herr Kistmacher, der Leiter der Mensa, sucht Gerichte aus, die 
gesund sind und schmecken. Es gibt immer zwei Gerichte zur Auswahl, von denen eines 
entweder vegetarisch ist oder aber kein Schweinefleisch enthält. Natürlich gibt es auch einen 
Nachtisch und Getränke. Wasser bekommen alle kostenlos an unserem Wasserautomaten.  
 
Frau Capoti und Frau Nagel gehen bei der Essensausgabe, wenn irgend möglich, auch auf 
Sonderwünsche der Schülerinnen und Schüler ein, wenn es um die Zusammenstellung der 
Mahlzeit oder die Größe der Portionen geht. Es ist in Planung, eine weitere Essensausgabe-
stelle einzurichten, sodass sich die Wartezeiten für die Schülerinnen und Schüler verkürzen. 
Neben dem Mittagessen werden eine Reihe von herzhaften Snacks und eine große Auswahl 
an belegten Brötchen und Baguettes angeboten. 
Seit Anfang des Jahres gibt es auf Anregung der Erdkundefachschaft an unserem Kiosk auch 
fair gehandelte Produkte - Kaffee, Früchte- und Schokoladenriegel - zu kaufen.  
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Plakate informieren über die Anliegen des „Fairen Handels“, der in Deutschland vor allem 
über die GEPA (Gesellschaft zur Förderung der Partnerschaft mit der Dritten Welt) organi-
siert wird. „Fair Trade“ steht für einen sozialen und umweltverträglichen Handel. Die GEPA 
arbeitet eng mit Bauern in Genossenschaften in Afrika, Asien und Lateinamerika zusammen. 
Von diesen bezieht sie zu fairen Preisen Lebensmittel, Handwerk und Textilien. Weitere 
Merkmale des „Fairen Handels" sind gute Arbeitsbedingungen, keine Kinderarbeit und ga-
rantierte Mindestpreise für die Produkte und Abnahmegarantien. Zudem zahlt die GEPA 
Prämien für soziale Projekte wie z.B. Schulen, Kindergärten, Brunnen. Mit dem Kauf von 
„Fair Trade“ Produkten werden also Kleinbauern und deren Familien unterstützt. Schülerin-
nen und Schüler der Klassen 7 haben die GEPA und ihr Angebot bei einem Besuch vor Ort 
kennen gelernt und erfahren, wie die fair erwirtschafteten Gelder konkret eingesetzt werden.  
Herr Kistmacher hat sich sofort bereit erklärt, die GEPA-Produkte in sein Sortiment aufzu-
nehmen. Ihm und seinem Team gilt unser Dank für ihren täglichen, unermüdlichen Einsatz 
für das Wohl aller, die die Mensa und ihr Angebot nutzen! 
Seitdem die Mensa vor mehr als einem Jahr in Betrieb gegangen ist, haben wir fast aus-
schließlich positive Rückmeldungen über das Angebot und die Qualität der Speisen und die 
Betreuung der Mensa bekommen. Gerne nehmen wir weitere Anregungen und Ideen zur 
Ausgestaltung der Mensa entgegen. 

(Daniela Tschorn) 
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Preiserhöhung  leider unumgänglich  
 
 
Liebe Eltern, 
 
wir wenden uns heute mit einer nicht so erfreulichen Nachricht an Sie. 
 
Leider müssen wir den Preis für ein Mittagessen nach den Herbstferien um 50 Cent 
auf 3,50 Euro erhöhen. Dies ergibt sich aus den gestiegenen Einkaufspreisen bei un-
seren Lieferanten. 
Bisher lagen wir mit unserem Preis unter denen der meisten Nachbarschulen mit Mittagsver-
sorgung. 
Durch die Erhöhung nähern wir uns somit den Preisen der anderen an. 
 
Für die nähere Zukunft haben wir die Ausstattung für eine dritte Essensausgabe beantragt, 
sodass wir in Zukunft drei Essen zeitgleich ausgeben können. 
Nach mehr als einem Jahr Erfahrung mit unserer Mittagsversorgung bekommen wir bisher 
nur positive Rückmeldung, was die Qualität, den Geschmack und den Nährwert der Speisen 
betrifft.  
Auch die Pausenversorgung  unserer Schülerinnen und Schüler findet deren Zustimmung. 
Natürlich sind wir für weitere Hinweise und Tipps Ihrerseits offen und werden diese, wenn 
es möglich ist, mit berücksichtigen. 
An dieser Stelle möchten wir aber auch dem Küchenteam unter der Leitung von Herrn 
Kistmacher herzlichen Dank für ihren unermüdlichen Einsatz sagen. 
Trotz der räumlichen Enge und des belastenden Lärms machen sie eine tolle Arbeit  für Ihre 
Kinder und das Lehrerkollegium. 

(Rudolf Gerß) 

 

Kunst-Ausstellung im Rathaus 
 
GSG-Schülerinnen und Schüler zeigen ihre Werke 
 
 

Begleitet von neugierigen Augen der städtischen Mitarbei-
ter war am Mittwoch, dem 12.9.2012, der Startschuss für 
die erste Ausstellung von GSG-Schülerinnen und Schülern 
der ehemaligen 9. Klasse im Velberter Rathaus. Möglich 
gemacht wurde dies durch Herrn Sander-Manzek von der  
Kunst- und Musikschule, der regelmäßig Schulen einlädt, 
den Rathausflur im 1. Obergeschoss zu gestalten. 
Bei der Vernissage war auch der Schul- und Kulturdezer-
nent Herr Richter anwesend, der deutlich machte, wie sehr 
er sich über die Nutzung des Rathausflures durch Schulen 
freut. Er betonte, wie wichtig es sei, die Ergebnisse des 
Unterrichts an den Schulen auch außerhalb der Schule zu 
präsentieren. Herr Sander-Manzek wusste auch direkt über 
erste Reaktionen der Rathausmitarbeiter auf die Arbeiten 
zu berichten. 
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Der Dezernent für Bildung, Kultur und Sport, Herr Holger  Richter,  
und der Leiter der Kunstschule Velbert, Herr  Dieter Sander-Manzek, 
 eröffnen die Kunstausstellung im Rathaus  
 
Mittelpunkt der Ausstellung sind natürlich die in starken Grün- und Brauntönen gehaltenen 
Bilder. Grundlage für die Arbeiten war ein Spaziergang rund um die Schule in Richtung Rin-
derbachtal, bei denen die Schülerinnen und Schüler mit Skizzen und Fotos - aber natürlich 
auch ihren Augen - die Landschaft festgehalten haben. Im Kunstraum wurden diese Eindrü-
cke dann in Acrylbildern festgehalten, bei denen der besondere Schwerpunkt auf einer male-
rischen Gestaltung der räumlichen Erfassung der umgebenden Natur lag. Es war beeindru-
ckend, wie sich alle auf diese nicht einfache Aufgabe eingelassen haben. 
 
Die Ergebnisse können sich sehen lassen - derzeit noch bis zum 05.11.2012 im 1. Oberge-
schoss des Rathauses und pünktlich zum Tag der offenen Tür in der Schule. 
 

(Cordula Seppelfricke) 

 
Schulpflegschaft 2012/2013 
 
Am 25. September fand die erste Schulpflegschaftssitzung in diesem Schuljahr statt. Einen 
zentralen Tagesordnungspunkt nehmen bei der ersten Sitzung immer die Wahlen ein. Ge-
wählt wurden die Schulpflegschaftsvorsitzenden, die Mitglieder der Schulkonferenz, ein 
Mitglied für den Eilausschuss und ein Mitglied für die Teilkonferenz Disziplinarmaßnahmen. 
 
Unsere Schulpflegschaftsvorsitzenden, Frau Hegemann und Frau Pingsmann, übernehmen 
sowohl die Vertretung der Eltern bei den schulscharfen Einstellungen als auch im Eilaus-
schuss der Schule. Das von der Elternpflegschaft gewählte Mitglied der Teilkonferenz Dis-
ziplinarmaßnahmen ist Frau Heiber.  
 

 
 
 
 
 
Frau Pingsmann (links) und Frau 
Hegemannn 
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Die Pflegschaftsvorsitzenden der Klassen und Jahrgangsstufen finden Sie auf unserer Ho-
mepage www.gsgvelbert.de unter Schule/Schulgemeinschaft/Pflegschaften als Powerpoint-
präsentation zum Download. 
 
Allen gewählten Vertretern herzlichen Glückwunsch. Wir freuen uns auf 
gute Zusammenarbeit. 

 
Unsere Schülervertretung (SV) im Schuljahr 

2012/13 
Großer Andrang herrschte bei der diesjährigen Schülerratssitzung der SV. Alle Klassenspre-
cher, stellvertretenden Klassensprecher und die Stufensprecher der Oberstufenjahrgänge 
nahmen an der Schülerratssitzung teil.  Beraten wurde über wichtige Themen, die die Schule 
in diesem Schuljahr beschäftigen, 
wie der Umgang mit dem Silen-
tium und die damit verbundene 
Neugestaltung des Ganztages. 
Auch über die Verwendung der 
Mittel des letztjährigen Solidari-
tätslaufs wurde abschließend 
entschieden. Natürlich  plant die 
SV auch wieder zahlreiche Feiern 
für unsere Schülerinnen und 
Schüler. Ein neuer SV-Vorstand 
wurde ebenfalls auf der Sitzung 
gewählt. Wir wünschen dem SV-Vorstand eine erfolgreiche Arbeit und freuen uns über eure 
engagierte Mitarbeit bei allen die Schule betreffenden, wichtigen Entscheidungen. 
 
Auch in diesem Schuljahr wird die SV von Frau Budych und Herrn Firneburg als SV-Lehrern 
betreut. Herzlichen Dank an Frau Budych und Herrn Firneburg für ihren Einsatz. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Obere Reihe von links nach rechts: Rene Servos (Q2), Max Raukamp (Q2), Julia Mentz (Q2), Ole Bernhardt 
(9c), Justin Kreuzer (Q1), Marc Nießen (Q1), Timm Baranski (Q1), Rene Osmolski (Q1), Solveig Meyer (Q2), 
untere Reihe von links nach rechts: Frau Budych, Ben Schlöder (7b), Felix Janotta (7a), Nicola Boeken (7c), 
Nora Muheidat (7c), Katharina Mentz (7c), Melina Winter (5a).  
Leider fehlt Herr Firneburg auf dem Bild. 
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Termine: 
 
Am Donnerstag, 01. November 2012, ist der gesetzliche Feiertag Allerheiligen. Am Freitag, 
02. November, ist unser erster beweglicher Ferientag in diesem Schuljahr und unterrichts-
frei.  
Diesen und alle anderen Termine finden Sie auch auf unserer Homepage unter 
www.gsgvelbert.de im Kalender. 
 
 

Einladung zur Informationsveranstaltung 
Internet 
 
Um über die Gefahren der neuen Medien und des Internets zu informieren, laden wir Sie zu 
einer Informationsveranstaltung der Kriminalpolizei des Kreises Mettmann ein. Diese findet 
am Dienstag, dem 06.11.12, um 19 Uhr in der Aula des GSG für die Eltern der Klassen 6 

statt. Selbstverständlich sind auch alle anderen interessierten Eltern zu dieser Veranstaltung 
herzlich eingeladen. 
 
 
 
 
 
Ich wünsche allen Schülerinnen und Schülern, Eltern, Lehrerinnen und Lehrern,  
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern erholsame, entspannte und 
 
 

 
 
 
Ihr und euer 
 
Reinhard Schürmann 


